
 

BWP-Ergänzungspaket für das Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 
 

 

 

 

Mein Berufswahlpass 

� Glossar – Erklärung von wichtigen Wörtern 

 

Teil 1 Angebote zur Berufsorientierung 

� Ansprechpartner zur Berufsorientierung im BVJ 

 

Teil 2 Mein Weg zur Berufswahl 

2.1 Mein persönliches Profil  

� Meine Bilanz für den Start ins BVJ 

� Ich über mich 

� Meine Stärken und Fähigkeiten bestimmen – einfache Variante 

� Ein Blick in die Zukunft 

 

2.2 Meine beruflichen Vorstellungen 

� Wen informiere ich bei Krankheit im Praktikum? 

� Tätigkeitsnachweis für das Betriebspraktikum 

� Berufsfelder, die mich interessieren 

 

2.3 Mein Berufswunsch-Check 

� Meine Ziele für das BVJ  

� Zielvereinbarung 

� Meine Bilanz nach dem BVJ 

 

Teil 4 Lebenspraktische Informationen 

� Abkürzungs-ABC für Wohnungssuchende 

� Ämter 

� Auskommen mit dem Einkommen 

� Prozentrechnung 

� Lohnrechnung 

� Sozialversicherungen 

 



Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

Abgangszeugnis

EiŶ AďgaŶgszeugŶis ist eiŶe staatliĐhe UƌkuŶde.
SĐhüleƌ eƌhalteŶ eiŶ AďgaŶgszeugŶis, ǁeŶŶ sie die OďeƌsĐhule, das 
GǇŵŶasiuŵ odeƌ die FöƌdeƌsĐhule ohŶe SĐhulaďsĐhluss ǀeƌlasseŶ.
Du ďƌauĐhst füƌ die ŵeisteŶ AusďilduŶgeŶ eiŶeŶ Schulabschluss. 

WeŶŶ du keiŶeŶ SĐhulaďsĐhluss hast, lasse diĐh iŶ deƌ BeƌufsďeƌatuŶg  
der Agentur für Arbeit beraten.

Abitur/Allgemeine Hochschulreife

Wenn du das allgemeinbildende Gymnasium oder das BeruliĐhe 
Gymnasium eƌfolgƌeiĐh aďgesĐhlosseŶ hast, eƌhältst du das Aďituƌ 
uŶd daŵit die allgeŵeiŶe HoĐhsĐhulƌeife. Mit deŵ Aďituƌ daƌfst du 
eiŶ Studiuŵ aŶ eiŶeƌ HoĐhsĐhule odeƌ UŶiǀeƌsität ďegiŶŶeŶ.

Agentur für Arbeit (auch Bundesagentur für Arbeit)

Die AgeŶtuƌ füƌ Aƌďeit ist eiŶe Behöƌde iŶ DeutsĐhlaŶd. Sie küŵŵeƌt 
siĐh uŵ PeƌsoŶeŶ, die eiŶe AusďilduŶg odeƌ Aƌďeit suĐheŶ.
Die Mitarbeiter:

▪ ďeƌateŶ zu AusďilduŶg uŶd Aƌďeit,
▪ ǀeƌŵitelŶ PeƌsoŶeŶ aŶ FiƌŵeŶ,
▪ berechnen das Arbeitslosengeld 1.

Allgemeinbildende Schulen

Allgemeinbildende Schulen sind:

▪ die GƌuŶdsĐhule,
▪ die FöƌdeƌsĐhule,
▪ die OďeƌsĐhule,
▪ das Gymnasium.

Anschreiben

Bewerbung

Ausbildung (auch Berufsausbildung)

IŶ deƌ AusďilduŶg leƌŶst du, ǁas du füƌ eiŶeŶ ďesiŵŵteŶ Beƌuf 
ďƌauĐhst. UŶd du üďst pƌakisĐhe FähigkeiteŶ, die füƌ deŶ Beƌuf 
ǁiĐhig siŶd. EiŶe AusďilduŶg daueƌt zǁisĐheŶ Ϯ uŶd ϰ,ϱ Jahƌe. 
duale Ausbildung

schulische Ausbildung
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Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

Ausbildungsplatz (auch Ausbildungsstelle oder Lehrstelle)

EiŶ Betƌieď odeƌ UŶteƌŶehŵeŶ ďietet eiŶeŶ AusďilduŶgsplatz odeƌ 
eiŶe Lehƌstelle aŶ. Die AusďilduŶg iŶdet iŵ Betƌieď uŶd iŶ eiŶeƌ 
BeƌufssĐhule stat ;duale AusbildungͿ.
Du ŵusst diĐh ďei eiŶeŵ Aƌďeitgeďeƌ odeƌ UŶteƌŶehŵeƌ füƌ eiŶeŶ 
Ausbildungsplatz bewerben.

Ausbildungsreife/Ausbildungsfähigkeit

AusďilduŶgsƌeife ;odeƌ auĐh AusďilduŶgsfähigkeitͿ ďezeiĐhŶet all die 
FähigkeiteŶ, die füƌ alle AusďilduŶgsďeƌufe gƌuŶdsätzliĐh ǁiĐhig siŶd.
Dazu gehöƌeŶ zuŵ Beispiel:
▪ die BeƌeitsĐhat zu leƌŶeŶ,
▪ )uǀeƌlässigkeit, VeƌaŶtǁoƌtuŶgsďeǁusstseiŶ,
▪ das BeheƌƌsĐheŶ deƌ GƌuŶdƌeĐheŶaƌteŶ,
▪ das LeseŶ uŶd SĐhƌeiďeŶ,
▪ HöliĐhkeit, ToleƌaŶz uŶd
▪ die Fähigkeit zuƌ Selďstkƌiik.

Ausbildungsvergütung

Wenn du eine duale Ausbildung ŵaĐhst, ďekoŵŵst du 
ǁähƌeŶd deiŶeƌ AusďilduŶgszeit eiŶe BezahluŶg. Diese heißt 
AusďilduŶgsǀeƌgütuŶg ;auĐh LohŶ odeƌ Gehalt geŶaŶŶtͿ. Deƌ LohŶ ist 
je nach Beruf und Ausbildungsjahr unterschiedlich hoch.   

Azubi

Azuďi ist die Kuƌzfoƌŵ füƌ AuszuďildeŶde odeƌ AuszuďildeŶdeƌ. Das ist 
eiŶe PeƌsoŶ, die eiŶe Ausbildung macht.

In der dualen Ausbildung wird diese Person auch Lehrling genannt.

Beruf

EiŶ Beƌuf ist eiŶe Täigkeit, füƌ die du ausgeďildet ďist uŶd ŵit deƌ du 
Geld verdienst.

BeruliĐhes GyŵŶasiuŵ
Aŵ BeƌuliĐheŶ GǇŵŶasiuŵ kaŶŶst du die AllgeŵeiŶe 
HoĐhsĐhulƌeife ;AbiturͿ eƌǁeƌďeŶ. Dafüƌ ďƌauĐhst du eiŶeŶ 
guteŶ RealsĐhulaďsĐhluss odeƌ eiŶe eƌfolgƌeiĐh aďgesĐhlosseŶe 
BeƌufsausďilduŶg. Iŵ UŶteƌsĐhied zuŵ GǇŵŶasiuŵ leƌŶst du aŵ 
BeƌuliĐheŶ GǇŵŶasiuŵ zusätzliĐh ďeƌufsďezogeŶe IŶhalte, z. B. iŶ deƌ 
FaĐhƌiĐhtuŶg TeĐhŶik, WiƌtsĐhat odeƌ GesuŶdheit uŶd Soziales.
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Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

BeruliĐhes SĐhulzeŶtruŵ ;BS)Ϳ
IŶ eiŶeŵ BS) giďt es ŵehƌeƌe SĐhulaƌteŶ, z. B. eiŶe Berufsschule, 
eine Berufsfachschule und ein BeruliĐhes GyŵŶasiuŵ. 

Berufsbild

EiŶ Beƌufsďild ďesĐhƌeiďt alle TäigkeiteŶ, die eiŶe PeƌsoŶ iŶ eiŶeŵ 
Beruf ausüďt. )u eiŶeŵ Beƌufsďild gehöƌeŶ auĐh IŶfoƌŵaioŶeŶ zu 
AusďilduŶgsŵögliĐhkeiteŶ, AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ deŶ AuszuďildeŶdeŶ,
WeiteƌďilduŶgsŵögliĐhkeiteŶ uŶd Ausbildungsvergütung.

Berufsfachschule

AŶ eiŶeƌ BeƌufsfaĐhsĐhule kaŶŶst du eiŶe sĐhulisĐhe BeƌufsausďilduŶg 
machen. schulische Ausbildung

Berufsfeld

)u eiŶeŵ Beƌufsfeld gehöƌeŶ ŵehƌeƌe Berufe mit ähnlichen 

TäigkeiteŶ uŶd AufgaďeŶ.

BerufsiŶforŵaioŶszeŶtruŵ ;BI)Ϳ
Im BIZ kannst du dich kostenlos zum Beispiel über Ausbildungen, 
Berufe uŶd StudieŶŵögliĐhkeiteŶ iŶfoƌŵieƌeŶ. Das BI) iŶdest du iŶ 
der Agentur für Arbeit in deiner Nähe.

BerufsorieŶieruŶg
BeƌufsoƌieŶieƌuŶg ďesĐhƌeiďt eiŶeŶ Pƌozess, deƌ ŵehƌeƌe 
Jahƌe daueƌt. Eƌ ďegiŶŶt ďeƌeits iŶ deƌ SĐhule. Du leƌŶst, ǁie du 
selďststäŶdig deiŶe Beƌufsǁahl uŶd AƌďeitssuĐhe gestalteŶ kaŶŶst.
Du lernst zum Beispiel:

▪ ǁie du deiŶe StäƌkeŶ uŶd IŶteƌesses eiŶsĐhätzeŶ kaŶŶst,
▪ welche Berufe und Ausbildungen es gibt und

▪ wie du Bewerbungen schreibst.

Berufsschule

IŶ deƌ BeƌufssĐhule leƌŶst du die faĐhliĐhe Theoƌie zu deiŶeƌ 
dualen Ausbildung. Deƌ UŶteƌƌiĐht iŶdet aŶ eiŶzelŶeŶ TageŶ deƌ 
AƌďeitsǁoĐhe odeƌ aŶ ŵehƌeƌeŶ TageŶ hiŶteƌeiŶaŶdeƌ stat. AŶ deŶ 
anderen Tagen lernst du in deinem Ausbildungsbetrieb.
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Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

Berufswahlpass

Deƌ Beƌufsǁahlpass ist eiŶ OƌdŶeƌ. IŶ deŵ Beƌufsǁahlpass saŵŵelst 
du deiŶe MateƌialieŶ, die füƌ deiŶe )ukuŶt ǁiĐhig siŶd, zuŵ Beispiel 
Aƌďeitsďläteƌ zu BeƌufeŶ, )eƌiikate uŶd IŶfoƌŵaioŶsďläteƌ. Diese 
MateƌialieŶ helfeŶ diƌ ďei deiŶeƌ Beƌufsǁahl. DeŶ Beƌufsǁahlpass 
gibt es in 13 Bundesländern Deutschlands. In Sachsen ist die LSJ 

SaĐhseŶ e. V. ;LaŶdesaƌďeitsstelle SĐhule-JugeŶdhilfeͿ als SeƌǀiĐestelle 
verantwortlich.

Besondere Bildungsberatung

Beǀoƌ du iŶ SaĐhseŶ aŶ eiŶeƌ SĐhule aufgeŶoŵŵeŶ ǁiƌst, ďekoŵŵst 
du eiŶ BeƌatuŶgsgespƌäĐh. Das heißt BesoŶdeƌe BilduŶgsďeƌatuŶg. 
Es iŶdet iŵ Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB) stat. 
Hieƌ ďekoŵŵst du IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ BilduŶgsŵögliĐhkeiteŶ uŶd 
UŶteƌstützuŶgsŵögliĐhkeiteŶ.

Betreuungslehrer/-in

BetƌeuuŶgslehƌeƌ siŶd FaĐhlehƌeƌ füƌ DeutsĐh als )ǁeitspƌaĐhe. Sie 
ďeƌateŶ uŶd uŶteƌstützeŶ SĐhüleƌ uŶd SĐhüleƌiŶŶeŶ, die aus deŵ 
Ausland nach Deutschland kommen oder deren Eltern aus dem 

AuslaŶd ŶaĐh DeutsĐhlaŶd gekoŵŵeŶ siŶd ;MigraioŶͿ.

Bewerbung

IŶ DeutsĐhlaŶd ŵusst du diĐh füƌ eiŶe Ausbildung odeƌ Aƌďeit, füƌ 
ein Studium oder Prakikuŵ sĐhƌitliĐh ďeǁeƌďeŶ.
EiŶe sĐhƌitliĐhe BeǁeƌďuŶg ďesteht aus:
▪ eiŶeŵ AŶsĐhƌeiďeŶ,
▪ deŵ LeďeŶslauf,
▪ deŵ BeǁeƌďuŶgsfoto uŶd
▪ )eugŶisseŶ odeƌ BeuƌteiluŶgeŶ ;zuŵ Beispiel eiŶe
  PƌakikuŵsďeuƌteiluŶgͿ.
Tipps uŶd IŶfoƌŵaioŶeŶ zuƌ sĐhƌitliĐheŶ BeǁeƌďuŶg iŶdest du iŵ 
Beƌufsǁahlpass iŵ Teil Ϯ.

BGJ

BGJ heißt BeƌufsgƌuŶdďilduŶgsjahƌ. EiŶ BGJ kaŶŶst du ďesuĐheŶ, 
wenn du:

▪ eiŶeŶ HauptsĐhul- odeƌ RealsĐhulaďsĐhluss hast,
▪ jünger als 18 Jahre alt bist und

▪ keinen Ausbildungsplatz gefuŶdeŶ hast.
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Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

Du leƌŶst IŶhalte, die füƌ ǀiele Beƌufe ǁiĐhig siŶd, zuŵ Beispiel deŶ 
UŵgaŶg ŵit deŵ Coŵputeƌ odeƌ EŶglisĐh.
Du leƌŶst auĐh ďeƌufsďezogeŶe IŶhalte eiŶes BeƌufsďeƌeiĐhes, zuŵ 
Beispiel Metalltechnik.

Bundesagentur für Arbeit

Agentur für Arbeit

Bundesfreiwilligendienst (BFD)

EiŶeŶ BFD köŶŶeŶ alle Büƌgeƌ ŵaĐheŶ, die ihƌe PliĐhtsĐhulzeit 
absolviert haben. Dieser Dienst dauert normal 12 Monate. Man kann 

deŶ DieŶst aďeƌ auĐh auf ϲ MoŶate ǀeƌküƌzeŶ odeƌ auf ϭϴ ďzǁ. Ϯϰ
MoŶate ǀeƌläŶgeƌŶ. Die EiŶsatzďeƌeiĐhe siŶd ǀielfälig. Es giďt die 
BeƌeiĐhe Soziales, Uŵǁelt- uŶd NatuƌsĐhutz, Spoƌt, IŶtegƌaioŶ, 
Kultuƌ- uŶd DeŶkŵalplege, )iǀil- uŶd KatastƌopheŶsĐhutz uŶd FluĐht/
Asyl.

Deƌ „BFD ŵit FlüĐhtliŶgsďezug“ ist eiŶe gute MögliĐhkeit füƌ juŶge 
gelüĐhtete uŶd asǇlsuĐheŶde MeŶsĐheŶ, uŵ ihƌe DeutsĐhkeŶŶtŶisse 
zu ǀeƌďesseƌŶ uŶd eiŶe siŶŶǀolle Täigkeit auszuüďeŶ.
Du ďekoŵŵst folgeŶde LeistuŶgeŶ:
▪ AŶleituŶg uŶd BetƌeuuŶg iŶ deƌ EiŶsatzstelle,
▪ eiŶ TasĐheŶgeld uŶd VeƌsiĐheƌuŶgsďeitƌäge füƌ ReŶteŶ- uŶd 
KƌaŶkeŶǀeƌsiĐheƌuŶg,
▪ uŶd ŶaĐh AďsĐhluss des BFD eiŶ Ƌualiizieƌtes )eugŶis.
Weiteƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdest du uŶteƌ
ǁǁǁ.ďuŶdesfƌeiǁilligeŶdieŶst.de.

BVJ

BVJ heißt BeƌufsǀoƌďeƌeituŶgsjahƌ. Es soll JugeŶdliĐhe ďei deƌ 
Beƌufsǁahl uŶteƌstützeŶ uŶd auf die Ausbildung vorbereiten. Ein 

BVJ kaŶŶst du ďesuĐheŶ, ǁeŶŶ du keiŶeŶ Schulabschluss hast und

jüŶgeƌ als ϭϴ Jahƌe alt ďist. SĐhüleƌ leƌŶeŶ iŵ BVJ, uŵ eiŶeŶ 
Hauptschulabschluss zu erwerben. 

Duale Ausbildung

Bei einer dualen Ausbildung lernst du in einem Betrieb und einer 

Berufsschule iŵ WeĐhsel. Du hast eiŶeŶ Veƌtƌag ŵit deŵ Betƌieď 
und du bekommst eine Ausbildungsvergütung.

Am Ende der Ausbildung ŵaĐhst du eiŶe PƌüfuŶg uŶd eƌhältst 
eiŶeŶ staatliĐh aŶeƌkaŶŶteŶ BeƌufsaďsĐhluss.
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Einstellungstest

Viele Betƌieďe ladeŶ die Beǁeƌďeƌ zu eiŶeŵ Test ;AusǁahlǀeƌfahƌeŶͿ 
eiŶ. MeisteŶs giďt es eiŶeŶ sĐhƌitliĐheŶ uŶd eiŶeŶ ŵüŶdliĐheŶ Teil. 
Daďei solleŶ deiŶ WisseŶ, deiŶe faĐhliĐheŶ KoŵpeteŶzeŶ
uŶd deiŶe peƌsöŶliĐheŶ StäƌkeŶ üďeƌpƌüt ǁeƌdeŶ. Dieseƌ Test soll 
deŵ Betƌieď helfeŶ, diĐh keŶŶeŶzuleƌŶeŶ uŶd üďeƌ eiŶe EiŶstelluŶg 
zu eŶtsĐheideŶ. Iŵ IŶteƌŶet giďt es ǀiele MögliĐhkeiteŶ, siĐh daƌauf 
vorzubereiten.

Fachhochschulreife

Die FaĐhhoĐhsĐhulƌeife eƌhältst du, ǁeŶŶ du eiŶe FaĐhoďeƌsĐhule 
besuchst. Mit diesem Abschluss kannst du an einer Fachhochschule 

studieren.

Freiwilliges Jahr (FJ)

Iŵ FƌeiǁilligeŶ Jahƌ kaŶŶst du eƌste pƌakisĐhe EƌfahƌuŶgeŶ saŵŵelŶ. 
Du kaŶŶst es iŶ deŶ BeƌeiĐheŶ Soziales, Natuƌ, Uŵǁelt uŶd Ökologie, 
Kultuƌ, Poliik odeƌ SĐhule aďsolǀieƌeŶ. Du ďist kƌaŶkeŶǀeƌsiĐheƌt 
uŶd ƌeŶteŶǀeƌsiĐheƌt. DeiŶe ElteƌŶ eƌhalteŶ ǁeiteƌ KiŶdeƌgeld, ǁeŶŶ 
du jüŶgeƌ als Ϯϲ Jahƌe alt ďist. Das FJ ist keiŶe AusďilduŶg. Iŵ FJ 
kannst du aber ein Berufsfeld gut kennen lernen. Das FJ kann als 

Prakikuŵ anerkannt werden.

Handwerkskammer (HWK)

Die HaŶdǁeƌkskaŵŵeƌ ist eiŶe OƌgaŶisaioŶ, die HaŶdǁeƌks-
unternehmen unterstützt. In Sachsen gibt es drei 

HaŶdǁeƌkskaŵŵeƌŶ, iŶ CheŵŶitz, DƌesdeŶ uŶd Leipzig. 
Die HWK ƌegelt zuŵ Beispiel die BeƌufsausďilduŶg iŵ HaŶdǁeƌk. 
Außeƌdeŵ giďt es ďei deƌ HWK auĐh BeƌatuŶgsaŶgeďote füƌ diĐh, 
zuŵ Beispiel die „PassgeŶaue VeƌŵitluŶg“ ;ǁeŶŶ du ŶaĐh eiŶeƌ 
Ausbildung suĐhstͿ odeƌ die AusďilduŶgsďeƌatuŶg ;ǁeŶŶ du iŶ 
einer Ausbildung ďist, aďeƌ doƌt Pƌoďleŵe hastͿ.

HerkuŶtsspraĐhe
Die HeƌkuŶtsspƌaĐhe ist die SpƌaĐhe des LaŶdes, aus deŵ du 
stammst oder deine Eltern stammen. Eine Person kann mehrere 

HeƌkuŶtsspƌaĐheŶ spƌeĐheŶ.

Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ
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Glossar – ErkläruŶg ǀoŶ ǁiĐhigeŶ WörterŶ

IŶdustrie- uŶd HaŶdelskaŵŵer ;IHKͿ
Die IŶdustƌie- uŶd HaŶdelskaŵŵeƌ ist eiŶe OƌgaŶisaioŶ, die 
UŶteƌŶehŵeŶ iŶ deŶ BeƌeiĐheŶ IŶdustƌie uŶd HaŶdel uŶteƌstützt. IŶ 
SaĐhseŶ giďt es dƌei IHK, iŶ CheŵŶitz, DƌesdeŶ uŶd Leipzig.
Die IHK ƌegelt zuŵ Beispiel die BeƌufsausďilduŶg iŶ deƌ IŶdustƌie uŶd 
iŵ HaŶdel. Außeƌdeŵ giďt es ďei deƌ IHK auĐh BeƌatuŶgsaŶgeďote 
füƌ diĐh, zuŵ Beispiel die „PassgeŶaue VeƌŵitluŶg“ ;ǁeŶŶ du ŶaĐh 
einer Ausbildung suĐhstͿ odeƌ die AusďilduŶgsďeƌatuŶg ;ǁeŶŶ du 
in einer Ausbildung ďist, aďeƌ doƌt Pƌoďleŵe hastͿ.

Landesamt für Schule und Bildung (LaSuB)

Das LaŶdesaŵt füƌ SĐhule uŶd BilduŶg ist eiŶ Aŵt, das füƌ die SĐhuleŶ 
und die schulische Bildung in Sachsen zuständig ist.

Besondere Bildungsberatung

Lebenslauf

Iŵ LeďeŶslauf steheŶ deiŶe ǁiĐhigsteŶ peƌsöŶliĐheŶ DateŶ: 
Geďuƌtstag, Geďuƌtsoƌt, aktuelle AŶsĐhƌit, sĐhulisĐheƌ BilduŶgsǁeg, 
pƌakisĐhe EƌfahƌuŶgeŶ soǁie FähigkeiteŶ, SpƌaĐheŶ odeƌ HoďďǇs.
Eƌ ist eiŶ ǁiĐhigeƌ Teil iŶ deƌ BeǁeƌďuŶgsŵappe. Bewerbung

Lehre

Lehre nennt man auch die Ausbildung in einem handwerklichen 

Beruf.

Lehrling

Azubi

Lehrstelle

Ausbildungsplatz

MigraioŶ/MigraŶt/MigraioŶshiŶtergruŶd
MigƌaioŶ ďedeutet die AusǁaŶdeƌuŶg ǀoŶ MeŶsĐheŶ aus eiŶeŵ 
LaŶd uŶd EiŶǁaŶdeƌuŶg iŶ eiŶ aŶdeƌes LaŶd. EiŶ MigƌaŶt ist jeŵaŶd, 
der sein Land verlässt und in einem anderen Land lebt. Menschen mit 

MigƌaioŶshiŶteƌgƌuŶd siŶd PeƌsoŶeŶ, die selďst odeƌ deƌeŶ ElteƌŶ 
aus einem Land in ein anderes Land eingewandert sind.

MINT
MINT ist eiŶe AďküƌzuŶg füƌ Matheŵaik, IŶfoƌŵaik, NatuƌǁisseŶ-
sĐhat uŶd TeĐhŶik. MINT-Beƌufe siŶd Berufe in diesen Bereichen.
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MuterspraĐhe
Die MuteƌspƌaĐhe ist die SpƌaĐhe, die du als KiŶd ǀoŶ deiŶeŶ ElteƌŶ 
gelernt hast.

Oberschule

Diese SĐhule gehöƌt zu deŶ allgeŵeiŶďildeŶdeŶ SĐhuleŶ iŶ SaĐhseŶ 
uŶd geht ďis zuƌ ϵ. odeƌ ϭϬ. Klasse. AŶ deƌ OďeƌsĐhule köŶŶeŶ 
folgeŶde Schulabschlüsse erworben werden:

▪ Hauptschulabschluss: TeilŶahŵe aŶ eiŶeƌ PƌüfuŶg uŶd eƌfolgƌeiĐheƌ 
AďsĐhluss deƌ KlasseŶstufe ϵ,
▪ QualiiziereŶder HauptsĐhulaďsĐhluss: EƌfolgƌeiĐheƌ AďsĐhluss deƌ 
KlasseŶstufe ϵ uŶd ďestaŶdeŶe PƌüfuŶg.
▪ Realschulabschluss: EƌfolgƌeiĐheƌ AďsĐhluss deƌ KlasseŶstufe ϭϬ uŶd 
ďestaŶdeŶe PƌüfuŶg.
WeŶŶ du die AďsĐhlusspƌüfuŶgeŶ ŶiĐht ďestehst, eƌhältst du eiŶ 
Abgangszeugnis.

Prakikuŵ ;Mehrzahl: die PrakikaͿ
Bei eiŶeŵ Pƌakikuŵ aƌďeitest du füƌ eiŶe ďegƌeŶzte )eit iŶ eiŶeŵ 
Betƌieď odeƌ UŶteƌŶehŵeŶ, zuŵ Beispiel zǁei WoĐheŶ odeƌ 
seĐhs MoŶate. Daďei kaŶŶst du die Aƌďeit uŶd TäigkeiteŶ ďesseƌ 
kennenlernen und ausprobieren. Meistens wird in einem schulischen 

Pƌakikuŵ ŶiĐhts ďezahlt. Aƌďeitgeďeƌ ǁüŶsĐheŶ häuig eiŶ 
Pƌakikuŵ, daŵit sie diĐh uŶd deiŶe LeistuŶgeŶ keŶŶeŶ leƌŶeŶ. So 
köŶŶeŶ Sie ďesseƌ eŶtsĐheideŶ, oď du iŶ das UŶteƌŶehŵeŶ passt.

Probezeit

IŶ deƌ Pƌoďezeit pƌüfeŶ die FiƌŵeŶ, oď ihƌe Azubis füƌ die 
Ausbildung geeigŶet siŶd. Die Azuďis pƌüfeŶ, oď sie die 
ƌiĐhige Beƌufsǁahl getƌofeŶ haďeŶ. Die Pƌoďezeit steht iŵ 
AusďilduŶgsǀeƌtƌag. Sie ďetƌägt ŵiŶdesteŶs eiŶeŶ uŶd höĐhsteŶs ǀieƌ 
Monate. Während der Probezeit kann das Ausbildungsverhältnis ohne 

EiŶhalteŶ eiŶeƌ KüŶdiguŶgsfƌist uŶd ohŶe AŶgaďeŶ ǀoŶ GƌüŶdeŶ ǀoŶ 
beiden Seiten gekündigt werden.

Schulabschluss

AŶ eiŶeƌ SĐhule kaŶŶst du eiŶeŶ SĐhulaďsĐhluss eƌǁeƌďeŶ. Dafüƌ 
ŵusst du die AďsĐhlusspƌüfuŶgeŶ eƌfolgƌeiĐh aďsolǀieƌeŶ.
Oberschule

Abitur/Allgemeine Hochschulreife
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Schulische Ausbildung

Eine schulische Ausbildung kannst du an einer Berufsfachschule 

vor allem im Berufsfeld GesuŶdheit, Plege uŶd Soziales ŵaĐheŶ. 
Die Ausbildung eƌfolgt daŶŶ die ŵeiste )eit iŶ deƌ SĐhule. 
Zum Prakikuŵ gehst du iŶ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ odeƌ UŶteƌŶehŵeŶ, 
zuŵ Beispiel iŶ eiŶe KiŶdeƌtagesstäte, iŶ eiŶe Pƌaǆis odeƌ iŶ eiŶ 
Plegeheiŵ.
Es giďt staatliĐhe BeƌufsfaĐhsĐhuleŶ ohŶe SĐhulgeld uŶd pƌiǀate 
BeƌufsfaĐhsĐhuleŶ, die SĐhulgeld ǀeƌlaŶgeŶ. 
Eine Ausbildungsvergütung bekommst du nicht. Du kannst aber 

Schüler-BAföG beantragen.

Schüler-BAföG

Das ist eiŶe iŶaŶzielle UŶteƌstützuŶg ǁähƌeŶd eiŶeƌ schulischen 

Ausbildung füƌ KiŶdeƌ aus FaŵilieŶ, die ǁeŶig Geld haďeŶ.

Vertrag/Ausbildungsvertrag

Zwischen dem Betrieb und dem Auszubildenden muss vor 

Beginn einer Ausbildung eiŶ sĐhƌitliĐheƌ AusďilduŶgsǀeƌtƌag 
aďgesĐhlosseŶ ǁeƌdeŶ. IŶ dieseŵ Veƌtƌag siŶd zuŵ Beispiel BegiŶŶ 
uŶd EŶde deƌ AusďilduŶgszeit, Aƌďeitszeit, Daueƌ deƌ Probezeit, 
Ausbildungsvergütung uŶd die AŶzahl deƌ Uƌlauďstage geƌegelt.

Vorbereitungsklasse

VoƌďeƌeituŶgsklasseŶ ďeƌeiteŶ Ŷeu zugeǁaŶdeƌte KiŶdeƌ, 
Jugendliche und junge Erwachsene mit MigraioŶshiŶtergruŶd 

auf deŶ BesuĐh eiŶeƌ Regelklasse ǀoƌ. AuĐh KiŶdeƌ aus FaŵilieŶ ŵit 
MigƌaioŶshiŶteƌgƌuŶd, die sĐhoŶ läŶgeƌ iŶ DeutsĐhlaŶd leďeŶ odeƌ 
hieƌ geďoƌeŶ siŶd, köŶŶeŶ die VoƌďeƌeituŶgsklasse ďesuĐheŶ. IŶ 
deŶ VoƌďeƌeituŶgsklasseŶ ǁiƌd das FaĐh DeutsĐh als )ǁeitspƌaĐhe 
uŶteƌƌiĐhtet. VoƌďeƌeituŶgsklasseŶ giďt es aŶ ausgeǁählteŶ 
GƌuŶdsĐhuleŶ, OďeƌsĐhuleŶ, ďeƌufsďildeŶdeŶ SĐhuleŶ uŶd Kollegs. 

Kollegs ;aď ϭϴ JahƌeͿ siŶd BilduŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ füƌ EƌǁaĐhseŶe, aŶ 
deŶeŶ das Aďituƌ auf deŵ zǁeiteŶ BilduŶgsǁeg eƌlaŶgt ǁeƌdeŶ kaŶŶ.



Meine Ansprechpartner im BVJ

Ansprechpartner

Klassenlehrer/-in

Name ________________________________________________________________________

Kontakt ________________________________________________________________________

Beratungslehrer/-in

Name ________________________________________________________________________

Kontakt ________________________________________________________________________

Sozialpädagoge/Sozialpädagogin

Name ________________________________________________________________________

Kontakt ________________________________________________________________________

Praxisbegleiter/-in

Name ________________________________________________________________________

Kontakt ________________________________________________________________________



 

 

 

 

Meine Bilanz für den Start ins BVJ 

 

                                             Datum ________________ 

1.  Das sind meine Interessen:  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

2.  Das sind meine Stärken:  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

3.  Das möchte ich besser können: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

4.  Für diese Berufe oder Berufsfelder interessiere ich mich: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

5.  Meine Praxiserfahrungen (z. B. Praktikum, Ferienarbeit, ehrenamtliche Tätigkeit)  

Unternehmen/Einrichtung Ort Beruf/Tätigkeit Zeitraum 

    

    

    

    

 



 

 

 

 

Ich über mich 

 

                                             Datum ________________ 

1. Ich kann besonders gut:   

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

2. Ich kann gar nicht: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

3. Meine Lieblingsfächer sind: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

4. Ich habe Schwierigkeiten in folgenden Fächern:  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

5. Ich interessiere mich für: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

6. In meiner Freizeit  mache ich gern:   

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

7. Mein Wunschberuf:  

________________________________________________________________________________ 



MeiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ ďesiŵŵeŶ

Ϯ.ϭ PersöŶliĐhes Proil Ϯ.Ϯ BeruliĐhe VorstelluŶgeŶ 2.3 Berufswunsch-Check 2.4 Übergangsvorbereitung

Was sind deine Stärken und Fähigkeiten? Wie schätzt du dich ein? Schätzen dich andere Personen 

auĐh so eiŶ? Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶgeŶ helfeŶ dir, AŶtǁorteŶ auf diese FrageŶ zu iŶdeŶ. 
Und so geht es:

Üďerprüfe regelŵäßig, ǁie siĐh deiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ eŶtǁiĐkelt haďeŶ. Nutze die gleiĐheŶ 
Arďeitsďläter ŵehrŵals, z. B. jedes SĐhuljahr.

Einschätzung

ϰ. SĐhrit: 
Sprich mit der Person, die diĐh eiŶgesĐhätzt hat.
Wertet aus!

ϯ. SĐhrit: 
Lege ďeide Arďeitsďläter ŶeďeŶeiŶaŶder.
VergleiĐhe.
Trage die ErgeďŶisse iŶ das Arďeitsďlat
„AusǁertuŶg ...“ eiŶ.

ϭ. SĐhrit: 
Fülle das Arďeitsďlat „IĐh sĐhätze ŵiĐh selďst eiŶ.“ aus.
BeaĐhte: Lies die BesĐhreiďuŶgeŶ grüŶdliĐh durĐh.
DeŶke ŶaĐh.
Kreuze aŶ.

Ϯ. SĐhrit: 
Lass das Arďeitsďlat „EiŶe aŶdere PersoŶ sĐhätzt ŵiĐh eiŶ.“ ausfülleŶ,
z. B. ǀoŶ Muter, Vater, Lehrer oder MitsĐhüler.

MeiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ ďesiŵŵeŶ

Ϯ.ϭ PersöŶliĐhes Proil Ϯ.Ϯ BeruliĐhe VorstelluŶgeŶ 2.3 Berufswunsch-Check 2.4 Übergangsvorbereitung

13

Selbsteinschätzung

Name _____________________________________________________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Ich bin ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Ich interessiere mich für vieles und lerne gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Ich bin bereit mich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer IĐh halte auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ durĐh.

Belastbarkeit
Ich behalte den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt AufgaďeŶ führe iĐh sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Ich kann mich konzentrieren und lasse mich nicht 

ablenken.

Selbstständigkeit
Ich setze mir Ziele und verwirkliche sie auch ohne 

Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
IĐh kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, iĐh Ŷehŵe Kriik aŶ 
und suche angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Ich bin einfallsreich und habe  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Ich arbeite gern und zielgerichtet mit anderen 

zusammen.

AutreteŶ IĐh ďiŶ höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
IĐh kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

Toleranz
IĐh respekiere aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Ich bin bereit, Verantwortung für Aufgaben und 

Entscheidungen zu übernehmen. 

Datum __________________

14 15

MeiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ ďesiŵŵeŶ
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FreŵdeiŶsĐhätzuŶg ;durĐh z. B. Lehrer, ElterŶ, Prakikuŵsďetreuer, MitsĐhülerͿ

von _____________________________________  für ______________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Er/Sie ist ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Er/Sie interessiert sich für vieles und lernt gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Er/Sie ist bereit sich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer
Er/Sie hält auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ 
durch.

Belastbarkeit
Er/Sie behält den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt
AufgaďeŶ führt er/sie sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh 
aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Er/Sie kann sich konzentrieren und lässt sich 

nicht ablenken.

Selbstständigkeit
Er/Sie setzt sich Ziele und verwirklicht sie auch 

ohne Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, er/sie Ŷiŵŵt Kriik 
an und sucht angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Er/Sie ist einfallsreich und hat  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Er/Sie arbeitet gern und zielgerichtet mit 

anderen zusammen.

AutreteŶ Er/Sie ist höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

ToleraŶz
Er/Sie respekiert aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Er/Sie ist bereit, Verantwortung für Aufgaben 

und Entscheidungen zu übernehmen.

Datum __________________
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von _____________________________________  für ______________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Er/Sie ist ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Er/Sie interessiert sich für vieles und lernt gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Er/Sie ist bereit sich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer
Er/Sie hält auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ 
durch.

Belastbarkeit
Er/Sie behält den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt
AufgaďeŶ führt er/sie sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh 
aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Er/Sie kann sich konzentrieren und lässt sich 

nicht ablenken.

Selbstständigkeit
Er/Sie setzt sich Ziele und verwirklicht sie auch 

ohne Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, er/sie Ŷiŵŵt Kriik 
an und sucht angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Er/Sie ist einfallsreich und hat  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Er/Sie arbeitet gern und zielgerichtet mit 

anderen zusammen.

AutreteŶ Er/Sie ist höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

ToleraŶz
Er/Sie respekiert aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Er/Sie ist bereit, Verantwortung für Aufgaben 

und Entscheidungen zu übernehmen.

Datum __________________
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Selbsteinschätzung

Name _____________________________________________________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Ich bin ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Ich interessiere mich für vieles und lerne gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Ich bin bereit mich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer IĐh halte auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ durĐh.

Belastbarkeit
Ich behalte den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt AufgaďeŶ führe iĐh sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Ich kann mich konzentrieren und lasse mich nicht 

ablenken.

Selbstständigkeit
Ich setze mir Ziele und verwirkliche sie auch ohne 

Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
IĐh kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, iĐh Ŷehŵe Kriik aŶ 
und suche angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Ich bin einfallsreich und habe  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Ich arbeite gern und zielgerichtet mit anderen 

zusammen.

AutreteŶ IĐh ďiŶ höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
IĐh kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

Toleranz
IĐh respekiere aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Ich bin bereit, Verantwortung für Aufgaben und 

Entscheidungen zu übernehmen. 

Datum __________________
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Selbsteinschätzung

Name _____________________________________________________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Ich bin ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Ich interessiere mich für vieles und lerne gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Ich bin bereit mich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer IĐh halte auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ durĐh.

Belastbarkeit
Ich behalte den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt AufgaďeŶ führe iĐh sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Ich kann mich konzentrieren und lasse mich nicht 

ablenken.

Selbstständigkeit
Ich setze mir Ziele und verwirkliche sie auch ohne 

Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
IĐh kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, iĐh Ŷehŵe Kriik aŶ 
und suche angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Ich bin einfallsreich und habe  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Ich arbeite gern und zielgerichtet mit anderen 

zusammen.

AutreteŶ IĐh ďiŶ höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
IĐh kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

Toleranz
IĐh respekiere aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Ich bin bereit, Verantwortung für Aufgaben und 

Entscheidungen zu übernehmen. 

Datum __________________
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FreŵdeiŶsĐhätzuŶg ;durĐh z. B. Lehrer, ElterŶ, Prakikuŵsďetreuer, MitsĐhülerͿ

von _____________________________________  für ______________________________________

Fähigkeiten Beschreibung    Einschätzung

Zuverlässigkeit
Er/Sie ist ein Mensch, auf den man sich verlassen 

kann.

LerŶďereitsĐhat
Er/Sie interessiert sich für vieles und lernt gern 

Neues dazu.

LeistuŶgsďereitsĐhat
Er/Sie ist bereit sich anzustrengen, um eine 

Aufgabe zu erledigen.

Ausdauer
Er/Sie hält auĐh zeitaufǁeŶdige TäigkeiteŶ 
durch.

Belastbarkeit
Er/Sie behält den Überblick, auch wenn es viele 

Anforderungen auf einmal gibt.

Sorgfalt
AufgaďeŶ führt er/sie sorgfälig uŶd ordeŶtliĐh 
aus.

KoŶzeŶtraioŶsfähigkeit
Er/Sie kann sich konzentrieren und lässt sich 

nicht ablenken.

Selbstständigkeit
Er/Sie setzt sich Ziele und verwirklicht sie auch 

ohne Anstoß von anderen.

Kriikfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ Kriik ďegrüŶdeŶ, er/sie Ŷiŵŵt Kriik 
an und sucht angemessene Lösungen.

Kreaiǀität
Er/Sie ist einfallsreich und hat  

eigene Ideen.

Teaŵfähigkeit
Er/Sie arbeitet gern und zielgerichtet mit 

anderen zusammen.

AutreteŶ Er/Sie ist höliĐh, freuŶdliĐh uŶd respektǀoll.

OrgaŶisaioŶsfähigkeit
Er/Sie kaŶŶ siŶŶǀoll plaŶeŶ.

ToleraŶz
Er/Sie respekiert aŶdere MeŶsĐheŶ uŶd ihre 
Meinungen.

VeraŶtǁortuŶg
Er/Sie ist bereit, Verantwortung für Aufgaben 

und Entscheidungen zu übernehmen.

Datum __________________
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AusǁertuŶg der SelďsteiŶsĐhätzuŶg uŶd der FreŵdeiŶsĐhätzuŶg

Das siŶd ŵeiŶe StärkeŶ oder FähigkeiteŶ, die ďei ŵir gut ausgeprägt siŶd. 

Diese Fähigkeiten sollte ich verbessern. 

Das kläre ich!

Sprich mit der Person, die dich eingeschätzt hat. Erkläre, warum du dich so einschätzt.

Frage nach, warum dich die andere Person anders einschätzt. 

Klärt dann, ob sich deine Sichtweise oder die der anderen Person verändert hat. 

SĐhätzt ihr FähigkeiteŶ ŶuŶ üďereiŶsiŵŵeŶd als Stärke oder als ǀerďesseruŶgsǁürdig eiŶ?  
Dann ergänze sie unter 1. oder 2. in der Tabelle.

ϭ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ. Die 
andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

Ϯ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ. Die 
andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

3. Bei diesen Fähigkeiten unterscheiden sich meine Einschätzung und die der anderen Person sehr.
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AusǁertuŶg der SelďsteiŶsĐhätzuŶg uŶd der FreŵdeiŶsĐhätzuŶg

Das siŶd ŵeiŶe StärkeŶ oder FähigkeiteŶ, die ďei ŵir gut ausgeprägt siŶd. 

Diese Fähigkeiten sollte ich verbessern. 

Das kläre ich!

Sprich mit der Person, die dich eingeschätzt hat. Erkläre, warum du dich so einschätzt.

Frage nach, warum dich die andere Person anders einschätzt. 

Klärt dann, ob sich deine Sichtweise oder die der anderen Person verändert hat. 

SĐhätzt ihr FähigkeiteŶ ŶuŶ üďereiŶsiŵŵeŶd als Stärke oder als ǀerďesseruŶgsǁürdig eiŶ?  
Dann ergänze sie unter 1. oder 2. in der Tabelle.

ϭ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ. Die 
andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

Ϯ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ. Die 
andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

3. Bei diesen Fähigkeiten unterscheiden sich meine Einschätzung und die der anderen Person sehr.

35 29
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IĐh sĐhätze ŵiĐh selďst eiŶ.

Name __________________________________________________________

Wie gut kaŶŶst du die folgeŶdeŶ SaĐheŶ? Setze jeǁeils eiŶ Kreuz auf das zutrefeŶde Sŵiley!

Datum __________________

So siŶd ŵeiŶe prakisĐheŶ FähigkeiteŶ.

So kaŶŶ iĐh ŵit WerkzeugeŶ arďeiteŶ ;z. B. eiŶeŵ HaŵŵerͿ.

So kaŶŶ iĐh ŵit MessgeräteŶ arďeiteŶ ;z. B. eiŶeŵ LiŶealͿ.

So kaŶŶ iĐh ŵit deŵ Coŵputer arďeiteŶ.

So kaŶŶ iĐh ŵit MaterialieŶ arďeiteŶ ;z. B. Papier, Holz, MetallͿ.

So lerne und arbeite ich.

So kann ich Arbeitsanweisungen verstehen.

So geŶau uŶd sorgfälig arďeite iĐh.

So ist mein Arbeitstempo.

So ausdauernd arbeite ich.

So verhalte ich mich zu anderen.

So pünktlich bin ich.

So verständlich spreche ich.

So kann ich mit anderen zusammenarbeiten.

So kaŶŶ iĐh ŵit Kriik uŵgeheŶ.

KaŶŶst du ŶoĐh etǁas ďesoŶders gut?

___________________________________________________________________________________

©
 LS

J Ϯ
Ϭϭ

8 
| 

ǁ
ǁ

ǁ.
ďe

ru
fs

ǁ
ah

lp
as

s-
sa

Đh
se

Ŷ.
de



MeiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ ďesiŵŵeŶ

Ϯ.ϭ PersöŶliĐhes Proil Ϯ.Ϯ BeruliĐhe VorstelluŶgeŶ 2.3 Berufswunsch-Check 2.4 Übergangsvorbereitung

Eine andere Person schätzt mich ein. ;z. B. ElterŶ, Lehrer, PrakikuŵsďetreuerͿ

Einschätzung von: _______________________________ für: _______________________________

SetzeŶ Sie jeǁeils eiŶ Kreuz auf das zutrefeŶde Sŵiley!

Datum __________________

So siŶd seiŶe/ihre prakisĐheŶ FähigkeiteŶ.

So kaŶŶ er/sie ŵit WerkzeugeŶ arďeiteŶ ;z. B. eiŶeŵ HaŵŵerͿ.

So kaŶŶ er/sie ŵit MessgeräteŶ arďeiteŶ ;z. B. eiŶeŵ LiŶealͿ.

So kaŶŶ er/sie ŵit deŵ Coŵputer arďeiteŶ.

So kaŶŶ er/sie ŵit MaterialieŶ arďeiteŶ ;z. B. Papier, Holz, MetallͿ.

So lernt und arbeitet er/sie.

So kaŶŶ er/sie ArďeitsaŶǁeisuŶgeŶ ǀersteheŶ.

So geŶau uŶd sorgfälig arďeitet er/sie.

So ist seiŶ/ihr Arďeitsteŵpo.

So ausdauerŶd arďeitet er/sie.

So verhält er/sie sich zu anderen.

So püŶktliĐh ist er/sie.

So ǀerstäŶdliĐh spriĐht er/sie.

So kaŶŶ er/sie ŵit aŶdereŶ zusaŵŵeŶarďeiteŶ.

So kaŶŶ er/sie ŵit Kriik uŵgeheŶ.

SoŶsige FähigkeiteŶ uŶd StärkeŶ?

___________________________________________________________________________________
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MeiŶe StärkeŶ uŶd FähigkeiteŶ ďesiŵŵeŶ

Ϯ.ϭ PersöŶliĐhes Proil Ϯ.Ϯ BeruliĐhe VorstelluŶgeŶ 2.3 Berufswunsch-Check 2.4 Übergangsvorbereitung
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Datum __________________

Auswertung der Selbsteinschätzung und der Fremdeinschätzung

Das sind Stärken oder Fähigkeiten, die bei mir gut ausgeprägt sind. 

Diese Fähigkeiten sollte ich verbessern. 

Das kläre ich!

SpriĐh ŵit der PersoŶ, die diĐh eiŶgesĐhätzt hat. Erkläre, ǁaruŵ du diĐh so eiŶsĐhätzt.
Frage ŶaĐh, ǁaruŵ diĐh die aŶdere PersoŶ aŶders eiŶsĐhätzt. 
Klärt daŶŶ, oď siĐh deiŶe SiĐhtǁeise oder die der aŶdereŶ PersoŶ ǀeräŶdert hat. 
SĐhätzt ihr FähigkeiteŶ ŶuŶ üďereiŶsiŵŵeŶd als Stärke oder als ǀerďesseruŶgsǁürdig eiŶ?  
Dann ergänze sie unter 1. oder 2. in der Tabelle.

ϭ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ.
Die andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

Ϯ. Bei dieseŶ FähigkeiteŶ siŵŵeŶ die Selďst- uŶd FreŵdeiŶsĐhätzuŶg gruŶdsätzliĐh üďereiŶ.
Die andere Person und ich haben       oder       angekreuzt:

3. Bei diesen Fähigkeiten unterscheiden sich meine Einschätzung und die der anderen Person sehr.
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Ein Blick in die Zukunft 

 

                                             Datum ________________ 

Stell dir vor, du bist 10 Jahre älter. Wie sieht dein Leben dann aus? Beende die Sätze! 

1. Ich lebe  (allein, in einer WG, mit einem Partner/Partnerin, mit Ehemann/Ehefrau …)  

________________________________________________________________________________ 

2. Ich habe (… Kinder im Alter von …, Haustiere – und zwar …)  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

3. Ich wohne (auf dem Land, in einer Kleinstadt, Großstadt, in einem anderen Land und dort  

in einer Wohnung, WG, Haus …) 

________________________________________________________________________________ 

4. Ich arbeite als __________________________________________________________________ 

5. Ich arbeite in (dem Unternehmen …/der Einrichtung …, bin selbstständig, …)  

________________________________________________________________________________ 

6. In meiner Freizeit   

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

6. Das Wichtigste in meinem Leben ist    

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

 7. Für meine weitere Zukunft plane ich  

________________________________________________________________________________ 



 

 

 

 

Wen informiere ich bei Krankheit im Praktikum? 

 

 

 

1. Anrufen/Bescheid geben 

 

 

� Schule 

 

Telefonnummer:     _________________________ 

 

Uhrzeit:                     _________________________ 

 

� Praktikumsbetrieb 

 

Telefonnummer:     _________________________ 

 

Uhrzeit:                    _________________________ 

 

2. Zum Arzt gehen 

 

 

 

 

 

 

3. Schule und Praktikumsbetrieb über  

die Krankheitsdauer informieren 

 

 

 

 

 

4. Krankenschein schicken 

    Schuladresse: 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Wen informiere ich bei Krankheit im Praktikum? 

 

Zum Ausschneiden: Visitenkarten für die Schüler zum Mitgeben  

 

 

 
 



Berufsfelder* ďesĐhreiďeŶ eiŶe Gruppe ǀoŶ BerufeŶ ŵit ähŶliĐheŶ AufgaďeŶ uŶd MerkŵaleŶ. 

Berufsfeld __________________________________________________________________________

ϭ. Kurze BesĐhreiďuŶg des Berufsfeldes

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

Ϯ. TypisĐhe TäigkeiteŶ uŶd AufgaďeŶ

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

ϯ. AŶforderuŶgeŶ uŶd KeŶŶtŶisse

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

ϰ. MögliĐhe Arďeitsorte

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

ϱ. Berufe

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

Berufsfelder, die mich interessieren

Ϯ.ϭ Persönliches Proil Ϯ.Ϯ Beruliche Vorstellungen 2.3 Berufswunsch-Check 2.4 Übergangsvorbereitung
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Datum __________________

ǁǁǁ.ďerufeŶet.arďeitsageŶtur.de
*
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Naŵe der SĐhüleriŶ/des SĐhülers  ______________________________________________________

Unternehmen/Einrichtung

Name ______________________________________________________

Andresse  ______________________________________________________

  Stempel

Zeitraum ______________________________________________________

Prakikuŵsďetreuer/-iŶ __________________________________________

Fülle die Taďelle währeŶd deiŶes Prakikuŵs selďststäŶdig aus:

Datum EiŶsatzďereiĐh, BesĐhreiďuŶg der TäigkeiteŶ Dauer

1. Tag

_________

2. Tag

_________

3. Tag

_________

 Seite 1 von 2



Datum EiŶsatzďereiĐh, BesĐhreiďuŶg der TäigkeiteŶ Dauer

ϰ. Tag

_________

ϱ. Tag

_________

TäigkeitsŶaĐhweis für das Betrieďsprakikuŵ
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Bemerkungen:

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

Für die RiĐhigkeit:

_____________________________________ _____________________________________

Datuŵ / UŶtersĐhrit Prakikuŵsďetreuer/-iŶ Datuŵ / UŶtersĐhrit SĐhüler/-iŶ

 Seite 2 von 2



 

 

 

 

Meine Ziele für das BVJ 

 

                                             Datum ________________ 

1. Was möchtest du am Ende des Schuljahres erreicht haben? 

    (persönliche und schulische Ziele)  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

2. Was willst du tun, um deine Ziele zu erreichen? 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

3. Welche Schwierigkeiten könnten auftreten?  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

 

4. Welche Unterstützung brauchst du? Durch wen?  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

 

Überlege dir konkrete Schritte für den nächsten Monat oder bis zu den nächsten Ferien. Trage 

diese in die Zielvereinbarung ein. Überprüfe dann, ob du deine Vorhaben umsetzen konntest. 



 

 

 

 

Zielvereinbarung 

 

                        

Im Ergebnis des Gesprächs z. B. mit deinem Lehrer, Sozialpädagogen oder deinen Eltern 

trefft ihr eine Zielvereinbarung. 

Meine Lernplanung und mein Arbeitsverhalten 

Ich nehme mir vor (z. B. Materialien am Abend vorher einpacken, pünktlich zu Hause 

losgehen, mich in folgenden Fächern zu verbessern):  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

Dafür plane ich folgende Schritte:  

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

Meine Planung für Praxiseinblicke und Berufsorientierung 

Ich interessiere mich für folgenden Beruf/ folgendes Berufsfeld:  

________________________________________________________________________________ 

Ich lerne den Beruf /das Berufsfeld besser kennen durch (z. B. einen Ferienjob, ein Praktikum, ein 

Gespräch mit …) und plane folgende Schritte: 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________ 

Nächster Termin für Überprüfung der geplanten Aktivitäten:  ______________________________ 

Datum ______________________     

____________________________________                ____________________________________ 

Unterschrift Schüler/-in        Unterschrift Gesprächspartner/-in  



 

 

 

 

Meine Bilanz nach dem BVJ 

 

                                             Datum ________________ 

1.  Meine wichtigste Erfahrung im BVJ war:  

________________________________________________________________________________ 

Dabei hat mir geholfen: 

________________________________________________________________________________ 

2.  Ich kann jetzt gut:  

________________________________________________________________________________ 

Ich habe das erreicht durch: 

________________________________________________________________________________ 

3.  Das möchte ich besser können: 

________________________________________________________________________________ 

Ich schaffe das, wenn: 

________________________________________________________________________________ 

4.  Ich möchte in drei Jahren folgendes geschafft haben: 

________________________________________________________________________________ 

5.  Meine Praxiserfahrungen im BVJ: (z. B. Praktikum, Praxistag, …)  

Unternehmen/Einrichtung Ort Beruf/Tätigkeit Zeitraum 

    

    

    

 



 

 

 

 

Abkürzungs-ABC für Wohnungssuchende 

 

 

Hier sind die gebräuchlichsten Abkürzungen erklärt, die ihr in Wohnungsanzeigen findet. 

 

AA Autoabstellplatz  

 

Balk. Balkon  

DG Dachgeschoss  

DHH Doppelhaushälfte  

Du. Dusche  

EBK Einbauküche  

EG Erdgeschoss  

ELW Einliegerwohnung  

ETH Etagenheizung  

ETW Etagenwohnung  

FH Familienhaus  

Kaut. Kaution  Stellpl. Stellplatz 

HK Heizkosten  TG Tiefgarage 

HZ Heizung  VB Verhandlungsbasis 

KM Kaltmiete  WBS Wohnungsberechtigungsschein 

Mais. Maisonette  Wfl. Wohnfläche 

NB Neubau  Whg. Wohnung 

NK Nebenkosten  WG Wohngemeinschaft 

NR Nichtraucher  WM Warmmiete 

Nutzfl. Nutzfläche  ZH Zentralheizung 

OG Obergeschoss  Zi. Zimmer 

RH Reihenhaus  ZW Zimmerwohnung 
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Äŵter

Äŵter siŶd StelleŶ, ďei deŶeŶ du ǁiĐhige Papiere ǁie UrkuŶdeŶ oder Forŵulare erhältst.
Sie ďeiŶdeŶ siĐh ŵeisteŶs iŶ deiŶer Stadt- oder GeŵeiŶdeǀerǁaltuŶg. IŶforŵiere diĐh aŶ deiŶeŵ 
WohŶort, ǁo die für diĐh zustäŶdigeŶ Äŵter siŶd.
Häuig kosteŶ das AusstelleŶ ǀoŶ UrkuŶdeŶ oder BeglauďiguŶgeŶ GeďühreŶ. ErkuŶdige diĐh ŶaĐh der 
Höhe der KosteŶ.

Wer ist zuständig? Wichige Papiere Was kannst du tun?

StaŶdesaŵt AďstaŵŵuŶgsurkuŶde
GeďurtsurkuŶde

Diese UrkuŶdeŶ siŶd ǁiĐhig, uŵ deiŶe 
HerkuŶt ŶaĐhzuǁeiseŶ. Du ďrauĐhst 
sie ďeispielsǁeise, ǁeŶŶ du heiratest.
▪ Du kaŶŶst dir auf deŵ StaŶdesaŵt 
KopieŶ aŶferigeŶ uŶd ďeglauďigeŶ 
lasseŶ.
▪ EiŶe BeglauďiguŶg ďesteht aus 
eiŶeŵ Steŵpel uŶd eiŶer UŶtersĐhrit. 
Daŵit kaŶŶ eiŶ Aŵt feststelleŶ, dass 
eiŶe Kopie geŶauso aussieht ǁie das 
OrigiŶal.

EiŶǁohŶerŵeldeaŵt AŶŵelduŶg des WohŶortes WeŶŶ du eiŶe eigeŶe WohŶuŶg
ďeziehst oder uŵziehst, ŵusst 
du dies ŵögliĐhst sĐhŶell deŵ 
EiŶǁohŶerŵeldeaŵt ŵeldeŶ.

EiŶǁohŶerŵeldeaŵt PersoŶalausǁeis

HiŶǁeise:
Seit deŵ ϭ. Noǀeŵďer ϮϬϭϬ giďt es deŶ 
elektroŶisĐheŶ PersoŶalausǁeis iŵ
SĐheĐkkarteŶforŵat.

WeŶŶ deiŶ Ausǁeis gestohleŶ ǁird, 
ďeŶöigst du üďer deŶ Dieďstahl eiŶe 
BesĐheiŶiguŶg der Polizei. Erst ŵit 
dieser BesĐheiŶiguŶg kaŶŶst du eiŶeŶ
ŶeueŶ Ausǁeis ďeaŶtrageŶ.

Iŵ EiŶǁohŶerŵeldeaŵt ďekoŵŵst
du deiŶeŶ PersoŶalausǁeis. Du
ďeŶöigst ihŶ, uŵ diĐh aď deŵ ϭ6.
LeďeŶsjahr ausǁeiseŶ zu köŶŶeŶ.
Dies ist gesetzliĐh ǀorgesĐhrieďeŶ.
▪ Besorge dir die AŶtragsforŵulare uŶd 
eiŶ aktuelles ďioŵetrisĐhes Passfoto.

Wohngeldstelle

deiŶer Stadt- oder
GeŵeiŶdeǀerǁaltuŶg

AŶtrag auf WohŶgeld WeŶŶ du ǁeŶig ǀerdieŶst, kaŶŶst 
du eǀeŶtuell eiŶeŶ MietzusĐhuss 
ďekoŵŵeŶ.
▪ Lass diĐh iŶ der
   WohŶgeldstelle ďerateŶ.
▪ Fülle das AŶtragsforŵular
   sorgfälig aus uŶd reiĐhe es eiŶ.



Auskommen mit dem Einkommen

Als Azuďi oder später iŵ Beruf ďekoŵŵst du eiŶ ŵoŶatliĐhes EiŶkoŵŵeŶ. Das hat eiŶeŶ ďesiŵŵteŶ 
Geldďetrag. Mit dieseŵ Geld ŵusst du deiŶe AusgaďeŶ plaŶeŶ. Wofür ďrauĐhst du deiŶ Geld? ReiĐht 
deiŶ Geld ŶoĐh für aŶdere DiŶge? Das kaŶŶst du ŵit der folgeŶdeŶ Taďelle kläreŶ.

Einkommen

Das ist der ŵoŶatliĐhe Geldďetrag, deŶ du zur VerfüguŶg hast. ________________________ €

Feste Ausgaben

Das siŶd die AusgaďeŶ, die du 
jeden Monat einplanen musst.

Beachte:

MaŶĐhe Beiträge ;z. B. 
VersiĐheruŶgeŶͿ ǁerdeŶ 
vierteljährlich oder halbjährlich 

von deinem Konto abgebucht. 

Rechne dir die anteiligen 

Monatsbeträge aus. Trage 

sie ein. Addiere sie dann zur 

Zwischensumme 1.

▪ Miete

▪ VersiĐheruŶg für ___________

▪ VersiĐheruŶg für ___________

▪ Fahrgeld für Bus uŶd BahŶ

▪ Handygebühren

▪ _________________________

▪ _________________________

▪ _________________________

▪ _________________________

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

ZwischeŶsuŵŵe ϭ ________________________ €

Sonderausgaben

Üďerlege, ǁelĐhe 
Sonderausgaben du in einem 

Jahr hast. Teile jeden dieser 

Beträge durch 12. So erhältst 

du deŶ MoŶatsdurĐhsĐhŶit, z. 
B. für Urlauď. Trage die Beträge 
ein. Addiere sie dann zur 

Zwischensumme 2.

▪ Urlauď

▪ Kleidung

▪ NeuaŶsĐhafuŶgeŶ

  ;z. B. HaŶdyͿ

▪ Geschenke

▪ _________________________

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

ZwischeŶsuŵŵe Ϯ ________________________ €

Freier Geldbetrag

Wenn du von deinem monatlichen Geldbetrag die 

)ǁisĐheŶsuŵŵeŶ ϭ uŶd Ϯ aďziehst, sollte eiŶ freier Geldďetrag 
üďrig ďleiďeŶ. Frei ďedeutet, dieseŶ Betrag hast du für EsseŶ, 
TriŶkeŶ uŶd Freizeit uŶd zuŵ SpareŶ zur VerfüguŶg.

________________________ €
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Auskommen mit dem Einkommen

Freier Geldbetrag

SĐhätze ŶuŶ Geldďeträge aď, die du pro MoŶat für EsseŶ, 
TriŶkeŶ uŶd Freizeit ǀerďrauĐhst. So üďerprüfst du, oď deiŶ freier 
Geldbetrag ausreicht.

________________________ €

Ausgaben für

Essen, Trinken, Freizeit

▪ MitagsǀersorguŶg

▪ LeďeŶsŵitel

▪ KiŶo, KoŶzerte

▪ BüĐher, )eitsĐhriteŶ

▪ Fitness

▪ _________________________

▪ _________________________

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

________________________ €

ZwischeŶsuŵŵe ϯ ________________________ €

Möglicher Restbetrag

Ziehe nun die Zwischensumme 3 vom Freien Geldbetrag ab.

WeŶŶ ŶoĐh etǁas üďrig ist, solltest du dieseŶ Betrag spareŶ. 
Sollte der Betrag ŶiĐht ausreiĐheŶ, ŵusst du üďerprüfeŶ, ǁo du 
Kosten einsparen kannst.

________________________ €

Koŵŵst du ŵit deiŶeŵ EiŶkoŵŵeŶ aus? Der ŵögliĐhe Restďetrag zeigt dir, oď uŶd ǁieǀiel Geld ŶaĐh 
Abzug aller Kosten am Monatsende übrig bleibt.

EiŶe ausführliĐhe MoŶats- uŶd WoĐheŶüďersiĐht ŵit ǁeitereŶ hilfreiĐheŶ Tipps zuŵ kosteŶloseŶ 
HeruŶterladeŶ iŶdest du auf deŶ IŶterŶetseiteŶ der VerďrauĐherzeŶtrale.

ǁǁǁ.ratgeďer-ǀerďrauĐherzeŶtrale.de/DE-V)/das-haushaltsďuĐh
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Prozentrechnung 

 

Hier findest du ein einfaches Beispiel für Prozentrechnung. 

 

Grundformel: 

 

G P 
G = Grundwert (das Ganze) 

 

P = Prozentwert (Teil vom Ganzen) 

 

p = Prozentsatz (Teil von 100%) 
100% p% 

 

Rechenweg: 

1.) Ermitteln von G, P und/oder p%  

2.) in Formel einsetzen 

3.) überkreuz rechnen – multiplizieren/dividieren 

 

Merke: 

G + P haben stets die gleich Maßeinheit – nie aber % 

p wird immer in % ausgedrückt 

 

Beispiel: 

Es ist wieder Sommerschlussverkauf.  

Ein Kleidungsgeschäft verkauft seine Waren mit 20 bis 75% Preisnachlass. 

Der jeweilige Prozentsatz wird an der Kasse abgezogen.  

Eine Hose von 45,95 € wird mit 30% Preisnachlass verkauft. Du hast 33,00 € einstecken.  

Reicht das Geld und wie viel hast du noch übrig? 

G = € 45,95 

P = ? 

p = 30 % 

G: € 45,95 P Rechenweg: 

Schritt 1:     45,95 € * 30 % : 100 % = 13,88 € 

 

Schritt 2:     45,95 € - 13,88 € = 32,17 € 100% 
p: 30% 

 

Ergebnis: Das Geld reicht, da die Hose nur 32,17 € kostet. Du hast noch 0,83 € übrig. 



Lohnrechnung

Der zǁisĐheŶ dir uŶd deŵ Arďeitgeďer ǀereiŶďarte LohŶ ǁird als BrutolohŶ ďezeiĐhŶet. DaǀoŶ 
ǁerdeŶ SteuerŶ uŶd SozialaďgaďeŶ aďgezogeŶ. Die Höhe uŶd die Art der AďgaďeŶ siŶd gesetzliĐh 
festgelegt uŶd aďhäŶgig ǀoŶ deiŶer persöŶliĐheŶ SituaioŶ ;z. B. KiŶder, EhestaŶdͿ. 
Die Beitragssätze ;iŶ ProzeŶtͿ äŶderŶ siĐh regelŵäßig. Der NetolohŶ ist daŶŶ der LohŶ, der auf deiŶ 
Konto eingezahlt wird. 

Beispiel: EiŶ ArďeitŶehŵer ǀerdieŶt pro StuŶde ϵ,ϱϬ € uŶd arďeitet ϰϬ StuŶdeŶ pro WoĐhe.
BereĐhŶuŶg für deŶ BrutolohŶ: € ϵ,ϱϬ x ϰϬ Std. x ϰ WoĐheŶ = € 1.520,00
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Sozialversicherungen

IŶ DeutsĐhlaŶd giďt es füŶf gesetzliĐhe VersiĐheruŶgeŶ.

Das sind:

▪ die Gesetzliche Krankenversicherung

▪ die GesetzliĐhe PlegepliĐhtǀersiĐheruŶg
▪ die Gesetzliche Arbeitslosenversicherung

▪  die GesetzliĐhe UŶfallǀersiĐheruŶg
▪ die Gesetzliche Rentenversicherung

Diese füŶf VersiĐheruŶgeŶ ŶeŶŶeŶ siĐh SozialǀersiĐheruŶgeŶ.
Die SozialǀersiĐheruŶgeŶ ďieteŶ ArďeitŶehŵerŶ eiŶeŶ uŵfaŶgreiĐheŶ SĐhutz.

Du ďist autoŵaisĐh durĐh deiŶeŶ Arďeitgeďer sozialǀersiĐhert.

Fachliche Beratung:

Jörg SĐhiŶdhelŵ, ǁǁǁ.ďgf-dresdeŶ.de

RedakioŶsstaŶd: April ϮϬϭϲ
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Sozialversicherungen

Gesetzliche Krankenversicherung (GKV)

Was ist versichert?

▪ Die Kosten während einer Krankheit.

▪ Der VerdieŶstausfall aď deŵ ϰϯ. KraŶkheitstag.

Wonach richtet sich der Beitrag?

▪ Der Beitrag richtet sich nach dem Einkommen pro Jahr.

 Die BeitragsďeŵessuŶgsgreŶze liegt ďei ϱϬ.ϴϱϬ Euro pro Jahr.
 Bei dieser EiŶkoŵŵeŶsgreŶze ǁird der HöĐhstďeitrag zur GKV gezahlt.
▪ Alles ǁas üďer dieser EiŶkoŵŵeŶsgreŶze liegt, ǁird iŶ der BereĐhŶuŶg ŶiĐht ďerüĐksiĐhigt.
▪ Der Beitragssatz der GKV liegt ďei ϭϰ,ϲ % ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ.
 Der Arďeitgeďer zahlt ϳ,ϯ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz. Der ArďeitŶehŵer zahlt eďeŶfalls ϳ,ϯ % ǀoŶ 

diesem Beitragssatz.

▪ Die GKV kaŶŶ eiŶeŶ )usatzďeitrag ǀoŵ ArďeitŶehŵer ǀerlaŶgeŶ. Dieser )usatzďeitrag ist uŶaďhäŶgig 
vom Einkommen und muss vom Arbeitnehmer allein bezahlt werden.

 Dabei gibt es keine Obergrenze.

Für wen ist die Gesetzliche Krankenversicherung?

▪ Die GKV ist eiŶe PliĐhtǀersiĐheruŶg.
▪ Sie ist für alle ArďeitŶehŵer ŵit eiŶeŵ EiŶkoŵŵeŶ uŶter ϱϲ.ϮϱϬ Euro iŵ Jahr.
▪ SelďststäŶdige uŶd ArďeitŶehŵer ŵit eiŶeŵ höhereŶ EiŶkoŵŵeŶ köŶŶeŶ siĐh freiǁillig iŶ der GKV 

versichern.

Merkmale

▪ Die GKV zahlt aŶteilig für MedikaŵeŶte, Heilŵitel uŶd aŶderes.
▪ Die GKV hat iŵŵer eiŶe ďeitragsfreie FaŵilieŶǀersiĐheruŶg.
▪ Die GKV ďietet eiŶeŶ ďuŶdeseiŶheitliĐheŶ StudeŶteŶtarif.

 Seite Ϯ ǀoŶ ϲ
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Sozialversicherungen

Gesetzliche Plegeplichtǀersicherung ;GPVͿ

Was ist versichert?

▪ Die KosteŶ durĐh Plegeďedürtigkeit.
▪ Die Kosten sind jedoch nicht vollständig abgedeckt.

 Sie uŵfasseŶ die häusliĐheŶ uŶd staioŶäreŶ PlegeleistuŶgeŶ.

Wonach richtet sich der Beitrag?

▪ Der Beitrag richtet sich nach dem Einkommen.

▪ Der Beitragssatz liegt deutsĐhlaŶdǁeit ďei Ϯ,ϯϱ % ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ.
 Der Arďeitgeďer zahlt ϭ,ϭϳϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
 Der ArďeitŶehŵer zahlt eďeŶfalls ϭ,ϭϳϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
▪ Ausnahme in Sachsen:

 Der Arďeitgeďer zahlt Ϭ,ϲϳϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
 Der ArďeitŶehŵer zahlt ϭ,ϲϳϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
▪ Die GPV ǀerlaŶgt eiŶeŶ )usatzďeitrag ǀoŶ kiŶderloseŶ ArďeitŶehŵerŶ.
 Dieser )usatzďeitrag ďeträgt Ϭ,Ϯϱ % uŶd ŵuss ǀoŵ ArďeitŶehŵer alleiŶ ďezahlt ǁerdeŶ.

Für ǁen ist die Gesetzliche Plegeplichtǀersicherung?
▪ Die PliĐhtǀersiĐheruŶg ist für alle ArďeitŶehŵer.
▪ Ist der ArďeitŶehŵer gesetzliĐh kraŶkeŶǀersiĐhert, ist er autoŵaisĐh iŶ der GesetzliĐheŶ 

PlegepliĐhtǀersiĐheruŶg.

Merkmale

▪ Die AuszahluŶg der PlegepliĐhtǀersiĐheruŶg erfolgt ŶaĐh PlegestufeŶ.
▪ LeistuŶgeŶ köŶŶeŶ erst ďeaŶspruĐht ǁerdeŶ, ǁeŶŶ der ArďeitŶehŵer ŵiŶdesteŶs ϱ Jahre iŶ die 

Gesetzliche Krankenversicherung einbezahlt hat.
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Sozialversicherungen

Gesetzliche Arbeitslosenversicherung

Was ist versichert?

▪ Arďeitslosigkeit

Wonach richtet sich der Beitrag?

▪ Der Beitrag riĐhtet siĐh ŶaĐh deŵ EiŶkoŵŵeŶ pro Jahr.
 Die BeitragsďeŵessuŶgsgreŶze liegt ďei ϲϰ.ϴϬϬ Euro pro Jahr.
▪ Der Beitragssatz liegt ďei ϯ,ϬϬ % ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ.
 Der Arďeitgeďer zahlt ϭ,ϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
 Der ArďeitŶehŵer zahlt eďeŶfalls ϭ, ϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.

Für wen ist die Gesetzliche Arbeitslosenversicherung?

▪ Die PfliĐhtǀersiĐheruŶg ist für alle ArďeitŶehŵer.

Merkmale

▪ Wird eiŶ ArďeitŶehŵer arďeitslos, ďekoŵŵt er ArďeitsloseŶgeld ;ALGͿ.
 Dieses erhält er uŶter zǁei VoraussetzuŶgeŶ.
 ϭͿ Er ist arďeitslos geŵeldet.
 ϮͿ Er hat ŵiŶdesteŶs ϲ MoŶate iŶ deŶ letzteŶ Ϯ JahreŶ ǀor seiŶer Arďeitslosigkeit iŶ die GesetzliĐhe
       Arbeitslosenversicherung einbezahlt.

▪ Das ;ALGͿ ǁird iŶ der Regel für ϯ ďis Ϯϰ MoŶate gezahlt.
▪ Das ArďeitsloseŶgeld Ϯ ;ALG IIͿ ǁird ďei Bedürftigkeit gezahlt.

 Seite ϰ ǀoŶ ϲ
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Sozialversicherungen

Gesetzliche Unfallversicherung

Was ist versichert?

▪ ArďeitsuŶfälle
▪ UŶfälle auf deŵ Weg zur Arďeit uŶd ǀoŶ der Arďeit ŶaĐh Hause ;WegeuŶfallͿ

Wonach richtet sich der Beitrag?

▪ Die GesetzliĐhe UŶfallǀersiĐheruŶg ďezahlt koŵplett der Arďeitgeďer.

Für wen ist die Gesetzliche Unfallversicherung?

▪ Die PfliĐhtǀersiĐheruŶg ist für alle ArďeitŶehŵer.
▪ Sie ist eďeŶfalls für KiŶder uŶd JugeŶdliĐhe aď der )eit iŶ der KiŶdertageseiŶriĐhtuŶg ;KiTaͿ ďis zuŵ 

EŶde der AusďilduŶg ǀerpfliĐhteŶd.

Merkmale

▪ WeŶŶ eiŶ Arďeits- oder WegeuŶfall passiert ist, ŵuss dieser direkt deŵ Arďeitgeďer geŵeldet 
werden.

▪ EiŶ Arďeits- oder WegeuŶfall kaŶŶ zu KraŶkheit oder BehiŶderuŶg führeŶ. WeŶŶ der ArďeitŶehŵer 
deshalď teilǁeise oder dauerhaft ŶiĐht ŵehr arďeiteŶ kaŶŶ, hat er uŶter ďestiŵŵteŶ 
VoraussetzuŶgeŶ AŶspruĐh auf eiŶe ErǁerďsŵiŶderuŶgsreŶte. Diese ǁird ǀoŶ der GesetzliĐheŶ 
ReŶteŶǀersiĐheruŶg ďezahlt. Die ErǁerďsŵiŶderuŶgsreŶte ǁird Ŷur ďezahlt, ǁeŶŶ der ArďeitŶehŵer 
ǀor seiŶeŵ UŶfall ŵiŶdesteŶs ϱ Jahre iŶ der GesetzliĐheŶ ReŶteŶǀersiĐheruŶg ǀersiĐhert ǁar.
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Sozialversicherungen

Gesetzliche Rentenversicherung

Was ist versichert?

▪ ReŶte iŵ Alter

Wonach richtet sich der Beitrag?

▪ Der Beitrag riĐhtet siĐh ŶaĐh deŵ EiŶkoŵŵeŶ pro Jahr.
 Die BeitragsďeŵessuŶgsgreŶze liegt ďei ϲϰ.ϴϬϬ Euro pro Jahr.
▪ Der Beitragssatz liegt ďei ϭϴ,ϳ % ǀoŵ EiŶkoŵŵeŶ.
 Der Arďeitgeďer zahlt ϵ,ϯϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.
 Der ArďeitŶehŵer zahlt eďeŶfalls ϵ,ϯϱ % ǀoŶ dieseŵ Beitragssatz.

Für wen ist die Gesetzliche Rentenversicherung?

▪ Die PfliĐhtǀersiĐheruŶg ist für alle ArďeitŶehŵer.

Merkmale

▪ Die Höhe der AltersreŶte riĐhtet siĐh ďeiŵ ArďeitŶehŵer ŶaĐh der Beitragsdauer uŶd deŵ 
ǀorherigeŶ VerdieŶst.

▪ Für die Altersǀorsorge ist die GesetzliĐhe ReŶteŶǀersiĐheruŶg alleiŶ ŶiĐht ŵehr ausreiĐheŶd!

 Seite ϲ ǀoŶ ϲ
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